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Montags - den 9t-? Sctbr . r?86.
Mer Sr . König !. Majestät von Preutstn rr.re

UnitkS allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchst «,

Approbation , und aufDero Special - Befehl

KMZ

Wöchentliche OffFriesische

von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt, auch zur
Beförderung Handels und Wandels dienende« Sachen.

Avertissements.

c. . . Bey Seiner Zk- nigj . Majestät von Prevsten »c. U»ser« aLrrg«^ djg- e« Harr»,8 ^ ^ Ia Verwahrung<m,ttel gegen dir Viehseuche in Vorschlag gebracht worden,» L.WL « W '?W7^ " »Mm.» « ss-«fch.k. .,>>,»
Dich
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Niese Bemahrnags - MM bestehen:
. i ) Aus dem gemeine« Küchen» Saltze und den Wacholder « »der s»MW

tru ' Saddig » Beeren. Die guten Eigenschaften diese« Salzes befördern bey dm Aich
Vieh fo wohl, a !« Schaafen die Verdasung de« Futters, - Mheilen alle in dem Magr » ^
und Eingeweide befindliche , von ungesunden Futter entstandene - . »dnäkr«, Schleliiiik. !
und benehmen dem Blute die Disposition zur Fäulnis und Entzündung; fo wie dttk ^ij!
Sic Wacholder « oder Kaddig » Beeren «ach ih- en balsamischen um« gew ^ zhimea chesisch !
«heilen , de« Magen und die Gedärme stärke« , die Verdr-nung glnch 'ais ktjidcrii/i « -
Dlihuogen vertteibe « , bas Blvk reinigen , die unreine « Lheii . dur» Urin ur. o Lch« ! ^
abführen, nicht minder der Käulaiß widerstehen , und die Ansteckung aller bieaW i
Kjebki re. rerhindern.

Um nun dieses von dem Ober » T«llegio Sanitali « zur Verwahr« og widersi
Diehsieuche bewährt gefündeae Mittet gchürig in Anweaöung zu bivge « , m,ß da« L«!l
« it-drm Wacholder » oder Kadbrg - Beeren , nachdem seiche z« eurem gröbliche » PM
gestoßen « orde« , zu gleichen Lheilen »erm -schr werden.

Von diesem Präßervativwird irdem Stück Rindvieh so viel als mit llluW
gern gefaßt werden kann , täglich oder wenigstens wöchentlich eklichema « gegeben, !>«>
Echaafen aber in den Salz - Rinnen zum kekkea vorgel»gt . Damit ledsch de« U-iil
»srgrbeugetwerde, rvodmch dir D »«h - Seuche nach den bisherige« Erfahrungen m O
gehet , so wird zum

2) Verwahrung« ' Mittel wider dieselbe empfohlen , daß das Heu,
- och vorzüglich zur Nahrung des Viehes dient , gehörig trocken rmgeerndtet werde.

Nach dem bisherigen Gebrauch , läßt der Sandmau » das «rbgehauese - ch
«uf dem Schwat liegen , die Wiesen mögen hon dem , von Ueberichrrrmmunge« fieheil
gebliebenemWasser , « «geschwellt ftpn oder nicht , er bringt solches auch zur Melkus
»och naß io großen Haufen, da es denn noch weniger austrocknrn kann , sich kW, «»!
bereits dumpfigt io dieEcheunegebracht wird . Wü' de svlches gehörig vorher «uigeklO
i»«e einige pracktische Witth « ihr gewonnenes Hen von Schlamm , in vorigem Jahr« P
rewiget , und dadurch ihren Echaafstand bei - de« damaligen Sterben , eoofrrviret M
tzr würde solches von Nutzen sey« . Allein dieses ist nicht hmrrichrnd , fonder « btt ^
wirth muß auch unter oberwähnte » vor der Hen - Emdre sich ergebende« Umstände« , ff
H .u nicht i« Hause» , vielmehr »«ch folgendem Gebrauch , wie es mit Nutze« i« ^eollff
gen Ländern -eschiehet , woselbst täglich um dr« Zeit der Heu - Erndte sehr viel
Pllt , und das Gras auf de» Wiesen uiemals recht avttrvckuet , vtlfahren . kr B
»rmltch das Heu nicht t» Hausen, svudrr« es weiches Stöcke kreuzweise in die krtt^
tzzt , aus solche» Stangen i» d«r Sä,ge gelegt-,. hin und wieder weroea au dies « lW
»en Stangen , andrrr vtaogr » zur Hältuir tief und gerade m dir Erde gesteckt , v«l ff
chergestnit das Heu auf beide « Seite » m lange schmale Waide angelegt , damit dM
ps etwas du ' chzieht «, und besser Ms in den dicht gefeiten Schobern trocknen könne - W
werden diese Wände abgeschragt , damit das Negeuwasser akisofe, und die MM"
Hbimis imdisSrds grstztrn Sticke gebe » dlrfin Hen - W vden eine Veßigkcit w
Linse : « ev dieser Veranstalt»«- ^ welche die Rokfigel hr t , und dir Erfedrm "'
» ährr befunden hat, wird da« Heu des tägitchr« Regevwettersohnerachtrk, völlig
Ohne sich zu erhitze «. Seme KSuigUMasEät befebie» demnach Dero sämtliche«
» M anch tqmmer » Nedntativuen hrem» , diese grge» die Lrehfinch « von
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Gollegi« Sanitati « gegründet befundene Venvahrungsmittel überall gehtrigbekaM M
mache« , solche auch ven ZntMgenz» Lütter , rinzuverleiben , . u»d über den» « rfolgnuga» an « chalceu . SiMat . Berlin d» io August 17- 6.

Am Seiner Kinchi . Majestät allergMigstr » Speeial - Befehl.
r Nachdem Sei « König!. Majestät »« Preußen , unser allergaädigfk«

Herr ! folgendes Le,cnptum an Lero Regierung allergaädigst erlass« haben
Wir Kiedrich Wilhelm vou Äottes Gnade« König so» Preuße« re. Mars¬

graf t» Branvenbu g , de« Herl. Römrfchen Reich Erz - kämmerer und Ehurfürst re.
Lhunkuud und fügenchiemit -zu nnssenr nachdem Wr Höchstselbst die Gründe

i» Erwägunggezogen, weiche Unser« nunmehr» in Gott ruhenden Herrn Oheims , des
König« Friedrichs e-t Zweytea Majestät , bewogen , durch da« Edier vom zteqIumi
7740 alle vor dem Antritt Dero glorreichen RegierungMf Lahne oder dergleichen Güter
rrtheilte Anwartunge» aufzuhebech -, und Wir daher bey dem Antritt Unserer RegiemnZei» gifiche« zu verfügen nötig gefunden haben » « !« verordnen und befehlenWirKraft dieses,
daß allederglerchen »ovdesnur gedachten»erstorbeneuKönigs Majestät ertheilteExpectguzim
hierdurch gänzlich aufgehoben sey» , und wofern nicht die Dranwartete sich bereit« in de«
würklicheu Besitz befinden , Fl« in welchem Falle die Lehne . und Güter Lolchen Besitzer«verbleiben , weiter keine Kraft und Gültigkeit haben sollen.

EL ist auch .Unser Lille uud ernstlicher Befehl, daßsUns niemand , wegenErtheilnug dergleichen Anwartungen ferurr antreten, vielmehr derjenige , welcher: ««ei» oder anderes auf den Fall stehendes keß» oder Gut sich bewerbe» mögte , sich nicht«her , als bis das -Lehn wückkch pacaat gewogen , melden soll.
Wir befehlen demnach alle» Unseren kollegi ! « und Negiernngen/fichhiernachallergehorsamst zu achte« , und damit stch niemand - mit der Unwissenheit entschuldigenkörne , gegenwärtiges durch öffentlichen Druk bekannt gemachtes Edict überall wo eSaitig , gehörig zn publiciren.
Urkundlich unter Unserer höchßeigeshändigen Unterschrift «ndaufgedrucktenKönig!. Inßegrl Gegeben Berlinde « i Sextrmber i ?Kb.

Friedrich Wilhelm.
von der SKS.

Alt wird in Gefskg dieses Ldiets « nd des snb e»be« dato a» die Königs-Rrgierm, , erlassenen Reftripti solches zur Wissenschaft de« PMci gebracht. Marichben rL September .« 786.
Königl. Prmßl . Ostfr. Regier««ig.

Sachen , so zu verkaufen.
r Vermöge de« ,m Amthause zu Leer , Emde « und Oldersum affigirtenLub»hast«« »«- - Patent» sebst beuzefü^ W .raxativns - Plauen Ulld Condikioneu, soll de« wess»OaneLirks Plaz zu -Klehhüftii » welcherwon beci . ißten ^ axarorcn nach Abzug der La»M «äs 2068 ; -Gulden islGottz, t -EHesovdrre Grafen,auf 48Z Gulden Myd 2 Hän»ftLMf LLsoDulden an Gold gewärülgkk worden , auf Ansuchen der Wtttwez der« rotzMgcaErbe«, und aus erierlttuOber - Vormunsschaftirchen ktzissm« m Absicht der

. Mir-
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MtaVerjärkge » , cum terminis lirikativnis / die ans Begehren der Ercßjärfgen Zslmf.

sientc»/ des kuratoriS derMiuderjährigen / und mit gerichtlicher Bewilligung von z zu z

Wochen / als den 25 September , 16 Oktober und peremtorisch auf den r 5 NvvMn

rur . auf hiesigem Amthause präfigirt sind / theilungshalber subhastiret , und nn Icz«»

Termlno dem Meistbietende » tugeschlagen , und dem DefindM nach gerichtlich chiuM

ret « erde». Die Verkaufs - Bedingungen sind auch beim Ausmieuer Schelten eivMH «,

vnd für die Gebühr aWriftlich zu habe«.

2 Durch das Stadt Emdensche Dergankungs- Departement soll das dchlij

au der Petsterstraße in Comp . 2 . No . z . stehende ansehnliche / mit verschiedenen schöm

Zimmern und der angenehmsten Aussicht versehene Haus / am 22 Sept . sodann 6 m!

iz Ott . >786 öffentlich »um Verkauf ausgebotrnund »m lejtern Termine dem

denden loßgeschlagen werde ».

z Des weyl . Gerd Reimers in Weßerakkombclegener, und eidlich auf 452 fl. i»

Gold gewürdigter Platz cum annexis sodann dessen daselbst belegen? Warfstäte , wch

gleichfalls eidlich auf 700 fl. in Gold ästimiert worden , und zur Erämerry wol aM

H / soll am bevorstehenden 2W0 Ottobr . des Nachmittags nm 2 Uhr auf dein LM

Häuft in Esens ia einem Lermino dem Meistbiktendea öffentlich durch de« AMnim

Eucke» stehend feste »erkaufet werden.

Weyl . Johannes Kannegießer in Esens nachgelassene Erken , welle» ml

Oker - Amt und Stadtgericht! . Bewilligung , folgende bey , uni / und in Eseus bc!M

Jmmobili« . als:
a) Ei » Gatte « vor dem Droste« Thor-
h) Ci» Garten im keine« Barke!
c) 5 Diemak Meetland, rcllmenshamm genannt bey dem Kajedeich»
H) »H Diemt kau» b>- dem Herr» Thor
e) p . m . z Diemt ausser dem Jücher Thor , auf den Wrokkamp
D ein Kamp p. m. 3 D >emt bepru Kreuzweg ins Juchen

g) ein Kamp der Mullfangers Kamp genannt hinter drm Alekken p. M. 5 DitM

ß) ein Kamp groß m. 5 Diemath am Mohrwege belege«
' h ein Haus kn der Heerrstrasse nebst Scheune und Warf
D ein Kirchenstuh! in hiesiger Kirche an der Südseite 4 Sitzen
I) zwry Mannes Sitz - n daselbst / unter dem neuen Prichel
m) eine Frauen Kirchenstelle ebenfals unter dem neuen Prichel
») eine Manns Kircheustellr auf den Apostel Ernhlen

^ 0) eine Frauen Kircheastrlle nahe bey der Canzel
p) eine Frauen Kirchenstelle in Hiurich Cents Stuhl / die erste Stelle voit Ser

Lite öffentlich durch deu AusmienerEucke« in einem Termins dem Meistbietende» E

.feste verkaufen lassen . Liebhaber wollen sicham bevorstehenden yten October/ desNB

mittags um 2 Uhr/ auf dem Stadthause in Esens einsinSen, nnd nachGefalle« inim «'

konditiones find täglich sieh gedachtem Ausmienrr gratis einjuseheu, und für »ie ^ ""

i« rbschrift r» bekommen. 4
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4 « > f gerichtliche Order sollen de- Albarkus Södeker beschrkebeue Güter «w
26 Sept . j» Norde« öffentlich avsgemieuet werden.

Die verwittwete Frau Apotheouerin vo» Santen in Norde» will a» 2te«
Gctober vnd folgenden Lagen allerhand kostbares Havsgeräthe, Stühle , Schranke und
Sänke öffentlich verkaufen lassen.

Am io Oktober will der Brauer Claas Decknakel zu NorSeu allerhand schönes
HausgerZth , einige Fässer mit bitter Bier , sodann einige ganze und halbe Tonnen öffent¬
lich verkaufe«, bas Haus - und Braurrgeräthe gleichfalls öffentlich verheureu lassen.

Auf gerichtliche Order sollen am 12 Oktober des Peter Tebbens beschriebt«-
Güter öffentlich zu Norden auSgemienet werden.

Am 14 Oktober will Drees Siebels Wittwe in Ekel ihr Wohnhaus, Scheune
und Garten daselbst öffentlichverheuren lassen.

5 Auf gerichtlich ertheilte Commission ist der Herr AdministratorWarsing
in Aurich willens , seinen in der Herrlichkeit Oldersum nster Tergast an seinen Rorich-
mohrmer Plätze« belegrnen aus ivO Diemathen Grünland bestehenden Heerd Laubes
die Siewe genannt, am r3 Oktober instehend, des Nachmittags um i Uhr, in dcsAus»
Wieners Hinrich Ottcn Egberts Behanfuug zu Oldersum dein Meistbietenden öffentlich
zu verkaufen, k . udirivnes find bey dem Ausmienec Egberts gratis einzusehe » und für
Ke Gebühr abschriftlich zu haben.

6 Willem Poppen in Wybelsum will sein daselbst stehendes Warfhaus am r ike»Oktober in Wybelsum in deS Luissen Nicolai Behausung öffentlich verkaufen lassen.

7 Wilm Jacobs Erben wollen srrywillig ihren halben Platz in der Riepe, wrl.
cher letz» von Edde Siebendts genutzet wird , den r ikenOctober, de« Mittags um r Uhr,
i« Liunemanns Haus daselbst öffentlich verkaufen lassen . Conditiouks sind bey drm Eom,
miffionsrath Reuter einzuffheu.

Harm Peters in der Riepe will frcywillig sein Haus evm annexls den rite»October , des Nachmittags um r Uhr, in LinnemannS Haus daselbst öffentlich verkau»sru lassen. Couditioue« sind bey dem CommiffionsrathReuter eiuzuseheu.
8 Des wryl . Otto Eils Jacobs Erben in Stedesdorf kckegenr beide PMe,wovon der eine vormals Martens , groß 40; Diemath , eidlich auf 6zs fl. in Gold,der andere vormals Hayo Heeren Platz , groß 40z Dicmach, eidlich auf 1175 fl . 5 sch.in « oid gewnrdiger worden , sollen am bevorstehenden 16 Oktober , des Nachmittags um
M dkm Stadthause iu Esens zum drittenmal öffentlich durch denÄuswienerEuSe» licikiret werde». k^L. Iu den bryden ersten Terminen ist nichts geboten worden.
S Diednich August Borkrlohr will am Montage , den rzfle » Oktober und

so !-
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ftlgendm^Tage«, «Serhand SchmiedegerLthschalt , in sperre zweyschön« Ambosse », M
balgen, eisige recht gute Schraubstöcke ., DchneidMge, Hammer , Feil»», Zange » «»
diverser Größe und Schwere, nicht miader Gold und Silber , als irsch allerhand HM
geräthe , öffentlich an Meißbirteuden verkaufen lassen . Lwbhaber dazu können sich z« !
dachte« Tages , - des Morgens , 9 Uhrin seinerBehausung inJetzer eiusindevundkach . !

iv Vermöge bey« Amtßmch 'e zu Wittmund erkannte« Subhasiakionkxalech
solldas jAtEoucursmasse des entivichenM lrausmiMnsEog- ibertEaunWesseröHaut ik,i
Kreirlbrunkru in Witlmnnd stehend , welche « von vemderen Lsxatoribiis ans
gewürdigct ist , in dreyen Liciratmnsterminro vo« 4 zu 4 Wochen , als . den gten Öcick
i steu uns 2Asten Noremb . insteheno, öffentlich sei! geboten und im lrzten Lermii, dm -
Meistbietenden , vorbehÄltlich gerichtlicher Abjudikation , zsgeschiagen werbe», lm -
so wie Cosditioncs sind ans dem Wittmundsthes Ämtgerichte und bey dem AvsmM °

Hucken zur Einsicht zu b^ ommel,.

r r Durch das Stadt . Emdensche Vergantungs Departement Me » jiifch -
de « zu Enchrir und Aurich affigirftn SirbhastationS. Patents des weiland BäckersI « !
Royers neulich verstorbener Witcwen ftd Loncurft gerathene Immobilie» als 1) eliiD
Bäckerey aptirie« Wohnhaus und Nehcugebande an der Oidersummer Straße in ^vG
6 Nn « . Zy unHgol ft lariret in Gold auf 902 st . und 2 ) noch- em in selbiger GHM i
E- mpagnie

' ftb No . 44 sichendes tms ? so st . in Gold gewürdigtes Haus gm 22 W
i z Ockvb. tA z Rov . 1786 öffe '-iklich zum Verkauf anspräsenkiret und im leztmlii ' l
miss dem Meiltdicchendck mit Vorbehalt der gerichtlichen Adjudicgtis § zugefHIage« M' l
deu . , D :e -»gleich mit affigirke Eonditionen find bey -dem Vergantung« Mesums M l
srr zur Einsicht uns für die Gebühr abschriftlich zu bekommen. !

iL Vermöge des bep dem Stadt « und Mntgerichke zu Aurich affißM!
Subhastationr - Paieaki , soll das zur Concurs - Maffe des weil. Schusters uns Bürger! r
H? Wie»holt Otten gehörige , an der Nüreuburg hirselbst belegege halbe-Kertelhausm?
an oezis , nebst Mein Frauen Kirchevsitz in der .hiesigen Kirche , welche beide ImmM
resp . auf 422 Gl . und 9 M - ostft. gewürdiget worden, in z Terminen, als de« r;
September , 14 Octodcr und 4 Novemberc . öffentlich aufchem hiesigen Rarhhause »«-
kaufet « erden , kondiliones sind auf dem hiesigen Stadlrerichle mir mehreecr -KB
eiuzusehen , unL für die Gebühr abschriftlich zuchabra. Signatum Aurich in Cur» ft
i s August i7 « S . Bürgermeister und Aach-

i z Zusosge an der Emder Amsgerichtsstube .uvd in Lsrrelt affigrte» Subhch
tlSllspatenti und dabei befindliche » Eoudirionen soll des wey! . Christian Csrnelius M
und Kohlgartenstehend zu Larrelt, und auf 222 Gl . in Gold gewürdiget am 20 Tft
vsd i2ke« Scftber auf der Amtstube , Len rMn Ockob. uächstk . aber zu Larrelt V
lich «usgebske« , und den Meistbietenden jugelchiagen werde« . ^

rq . Infolge der beigem Amtgerichke zu Emden , sodann zu Jemgum und ^ z
affigixtea Lubhastations- Patenten mit brigefügte» abschriftlichen Derkauis - LsMiEl
solle» des « eil. Cornelius Ubbe « und «och lebender Ehefrauen Mechelt WilmS zu



ASM » keidr daselbst stehende , und auf resp . 22y6 Gl . roStbr . sodann9 - 7 G 'ildeü
15 Str . » in Summa ans Z094 Gl . 5 St . in Gold gewürdigte Häuser» . um l Sept»
Mid 2Y Sept anstcheod) aus der Amtstube in Emds» , am -27 Ort - 1786 aber zu JeM
gum » entweder jedes besonders, oder auch beide zusammen , öffentlich feilgeboteo , und
im iezten Dermins dem M ' istbistenden, vorbchäitlich gerichtlicher Csnfirmatisn und Äd«
judication , losqeschlsz n werde«. Liebhaber Mneu sichbaherauOetaad Stelle rin«
stnöe» , uns chren Dortei! suchen»

r ; Demnach tbeils aus fte,williges Msuchen, WH Schuldenhalich,
folgende Ländereye« , Heerdstäre u« d Dehansungeu , als:

s ) Jürgen Dadt-icken Haus, von L Wohnungen, nebst2 Gärten im Wrstrumrr
Ä,rch>P»eI , dir BraaS rey genannt.

2 ) Zricderich Lübbe » Hans, am Wiarder alten Deiche , mit babey gehörige» » Gärte»,
z) Wim DierckL , vorhin Joh . Court Brandts Hans Md Garte« , in des Mühl «««

straße hteselost. -
4) Joachim Wienrancks Hans, mtt dabey gehörigen Grunde , zumSaude, anden

Fuhiuege .
, . .5 ) Frerrch Daddicken Wittwe , itzoFremer Fremers Ehefraüe« Haus , nebst r Gackten bry Hovckße!, cum anneris et pert.6) Tsrnrüics Tiarcks Landgnth D Hexxess , gros 97 ; Grase ».7) Hillert Stoffe» Krughans, nebst BraugerätheuadZübehdrun- e« , jSHadbietff8) Ede Martens 4 Matten Landes beym Luskohl.

9 ) Desselben k Acker Land am BnskohlerWege»10) Desselben 1 Garten im Moor,
1 1 ) Desselben Hans vor -. cm St . Annen Dhort
> 2) Oirmann Diarcks , und Mirva Elisabeth Haycken 2z Matte » Landes, ichZial«lerns , der Strenghamm genannt

Folcker Wilms H - crbstäke zu Westrum , gros z 8 Matten , wovon Iülff Ich ««4 Matten , gegen Erlegung von 2 ^' Gmthir . jährlich in Erbheuer hak.24) - Johann WilmS ' Folckers Hberdstädte zu -Kleveros , groS chö^ Gtaftn u«S einige82 Becker Gastlaud
r ? ) Hans Äyrn Tochter Hans , in der Pekersillienstraße, vo» ^ Wohnungen.

> r 6 ) Derselben Dearäbniekrllcr , in der Silleußädtcr Kirche-27> Siebern Atz richs Hans za Grimmens , Hohenkttchrr Kirchspiels, die « reinere !)genannt - mit 9 Maitm Landes , wovon z von dem CommißtonsrathJürgenS,
iI >oa Brreud Obwkedr und 5 von Rernt Eden Freese in Erbheuer gcnommea.28) Halle Foock « Jürgens Ehefrau«« Harw , und l t Gräfin Landes , beymRüster-fiel , wo >unter 4 Graft « adlich ftey K»d

25) Hans Aren Tochter -Haus , in derLafferpfrttstraße , mikzGraftnaufdeu grofift« vsnkhal«
20) Johann Hsrich Peters , vorbi » Johann Eudhofen HanSram neuen Wirkt , mttz Gr'a 'e IM Hiv- - - ' 1 Hamm.»t ) Der « Worin Garlichs, „ rhjn wevl. Magister r - ielingr Haus , nebst Kitze«. . . ^ kietnea urz r he mit 2 Matten Landet iuderWiedel.22) Dagjkl Reis HashMs bMMönchrnWarst*
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, z) Weyl. Pastor Jürgcils Erben Haus , in der Drostenstraße hieselbff , mit r Me »,
gebändennd dazu gehörige n Matten Moorland , welche Mamme Jckm
Johann Hiunchs in Erbheuer haben , und dafür jährlich rr Nthlr . io '

TH.
io W . Erbpacht erlegen , nebstein Garten am Garmser Tief.

24 ) Dcs verstorber.cn Muequetiers Gerhard Oltmanns KinderHaus, auf den M »-
chcn Warf , niit 2 Matten Moorland.

2 ^ Johann Eilers Erbe« Häuslings HauS , nebst Kohlgarten, am Bandtcc Deich. !
2ü) Weyl . Pastor Jürgens Erben S Matten dey Westrum, , und 2 Matten io da ,

Kleyburg , welche Tietke Janffeu conjunctim jährlich für 24 Rthlr . rr Sch . i» !
Erbheuer hak . >

27 ) Derselben 6 Grase Moorland , bevm Rahrdum. z
» 8 ) Derselben Garten im Moor , weichen Ottlia EathrinaOlkmamrSjährlich j» iM '

l 8 Sch . in Erbhener Hst.
29 ) Hiüerd Hekdcn Tiarcks kandguth zu Reuende, gros 6z Grasen.
ZQ) Weyl . Tttdnur Eggerichs Witkwe am alten Markt sichendes Wirthshaus,

rothe Hirjch grnannt, mit dem dahinter liegenden Garten.
Z l ) Derselben daran stehendes Haus nebst Kitzen , die Schweinschneiderey genaU
Z2) Derselben noch daran sichendes kleiner Haus , von r Wohnungen nebst Sche«

und Garten.
zz ) Wchl - Siebrand Hinrichs Erben , vorhin Abbick Egts kandguth , t» Reih«

ftn , gros 60 Grasen.
Z4) Weyl. Carsten Lots Schiff , beym Hoscksiel .liegend , in der Größe übern Sim

6 ; Fuß Länge ; über das Bergholtz « 6 Fuß Weite haltend , wobey z AM,
i Trage , 2 neue Ankertauen , r Segel , » Foock , z Klüf Foscken , rM
1 Befahlt nebst spanischen Deckel und gehörigen kanbsrsien , Haackrn , Bäume M
Kochgeräthe befindlich.

zz) Gerd Eckhoff Fvlkers Erben Haus mit ZubchSrungen bey Hoockstel.
z6 ) Gerd Eilers Ehefrauen kandguth, im Hvheukircher Kirchspiel, die Koppemtz

genannt , gros 37L Matten.
Z7 ) Mamme Behrens kandguth , im Tettenser Kirchspiel, grot 49 Matten «WD

behSruugen.
z8 ) Weyl. Pastor Jürgens Erbe« , 4 Matten Landes , bey der Waddewarder HW'

brücke , weiche Ciass Jürgens jährlich zu 9 Rthlr . er Sch . in Erbhcucr hat.
Z 9) EilertMoritz Foocken Erben kandguth jv Medvg , gros 40 Malten Grodenr»
42 ) Ranne Eden Erben kandguth , im Tettenser Kirchspiel , gros 8i Matten a»

annepis et pert. .
41 ) Weyl. Witje Lhnstophers Kinder Häuslings Haus , nebst Kohlgarten , j» SSM

Minser Kirchspiels. .
42 ) Theile Janssrn Tiaden Erbe» Landguth zuFärriesdorf , Tettenser Lirchßl

'els,W
47 Matten . ^

4Z) Tarlich Lücken Kinder Haus nebst Kitzen und Gatten, in der Mühlwistraße pieM
44) Johann Klackers Wittwen auf Rüster Siel stehendes Haus.
4 ; ) Dierck Bukfangers Haus im Gchortrnser Loge.
46) Hiklert Harms Haus im Sandumcr Loge. .
47) Justitzrach Jürgens kandguth, i« Minffer Kirchspick, «Ws 66 Matte

r



Erbbeuern su 5 Rthlr. rz Sch. und pr 7 Rkhlr. S Sch. erstere von Meine HM
mauus , und letztere von Evttt Hayen Erbe« , itzo Magers Ehefrau,

48) Desselben kleines Häuslings Haus , nebst ; Matte« Landes , am Minffer « uffe«.
brich , von Haae Lüers berrühreod -, wovon jährlich 4 Gmch -r . Erb - und Grund*
Heuer an Mwß Ecru Jasssen Ehchau bezahlet werden müssen.

49) Oeffelbeu Haus mit s Matten Lundes, im Minffer Kirchspiel, von WM Sie¬
be,ns Erben herrührend.

.52) DesselbenLandguth im Saudum er Kirchspick, gros 90 Grases , so von Tiarek
Gerols bcwohntt wird.

5D DesselSen 7 Grasen imHillerssen Hamm , von welchen roSch . ro W . jährlich we¬
gen ; Gruse an Hvchs. Kammer erleget werden,

er ) Desselben Garten am holen Wege.
5Z ) Desselben Landgatb arf dem Sandumer Groden, gros HZ Matte».
54 ) Desselben Garten vor dem St . Annen Thor.
Z5 ) Add . Popcken , vorhin Cammer ' Präsidenten Lohen Haus , mit dabey gchärigr»

Scheune, in der Waagestraße , sebst einer Erbheuer von 4 Matten LaadeS i»' Älcybürg za 7^ Rchkr. - .
- ^

56) Desselben Nvbenschesne daselbst-
an den Meistbietenden be» brennender Kertze verkaufet werden solle» : und dazuTer¬
minus auf Mittwochen als den 15 November angesetzet worden ; Als wird solches hier¬
durch ;u ZedermannSWiffe -rschaftgcbracht,und könnendiejenigen,welchevon besagtenStüeke»
ft erhandeln Willens siud , sich gedachten Tages, des Mittags um 12 Uhr , auf dem
SladtS ' Rachh .' « se bieselbst einfinden , und der Vergantungs - Ordnung gemäß kaufen;
anbey werden die >en gen , wclche überhaupt Befugnis zu haben glauben , der Veräußerung
des kille» oder andern so» obigen Grundstücke« ; -i « idersprechr» , ebe« so wo! als dieje¬
nigen , welche aus irgend eineu Rechts oder I igressatiogs - Grunde Agspruch auf die
eürtt' iurre de Kauf wider machen möchten , hicmit erinnert, daß erstere sich vor dem Ver¬
kauf und letztere , lm Füll kein EöNiurs . Proclama iimnittelst ergangen , wenigstens vor
Erschttnung eines jeden Zahlung Termins gerichtlich ; u melden haben , widrigens sir
hieinächst weiter nicht gedörrt , sondern die Kansgelder , so , wie sie eingekommea , an die
Inipttramcn der Snbhastation werden ausbezalet werde». Ucbriqens habe« diefeuigen,
welche wünschen , daß eine außerordentliche Bedingung bey Aussetzuug eines Grundstück«mit im Vortrag gebracht werde , davon wenigstens 8 Tage vor dem termiuo subhastati»-
vis Anzeige zu th 'ia. Sign . Iecer den ip September 1786.

( l-- 8 .) . Aus Hochsürssl. Landgerichte hiesilkst.
16 Des Johann Peters SchtmdS Erben Haas zu Deters , soll am rstsu df«.

sei , im Amkbaaje zu Stickhausen zum dritten und testen mal sum Verkauf ausgebote»und dem ÄciMeteudk« zugeschlagcn werde« .
17 Des Hausmanns Olkman Eden in Ankerwarfen bei Wirdum Tscner Amt«— beschriebenes HauLgerätbe , Hsusmannrbcschiag, Früchte auf den Halm,sodann Früchte und Heu in der Scheune, soll zur Befriedigung her Frau Wittwe Ei«

arr. rucas in Werdum ar» bevorstehenden Dienstag de« roten Oktober daselbstvffkMch durch den Ausmimer Euckeu verkauft werde« .
( Rro. 41 N » » » « ) 18



>8 Am Mittwoche« de« eFten October solle« des Wichm »« Uiterwarkj«
Sitzum beschriebene Güter der Ausmienervidnuuggemäß öffentlich verkaufet werdeii.

^ iy Da bey dem Communis « Syhl m Ditzum , zwep Paar alte Fluththütti,
» eiche kam nicht mebo brauchbar , vorhanden sind , ja w>̂ 8 de» publiko hiei cch bi-
küMt aemacht , daß vemeldte Tdü ' en -, anf. dea 2 ? Keu Dekoder a . c . zriim D -stcn da
Seclachk verkaufet werden sollen , L -ebtzaber können stch befaglen Lage «, an Ort und Sich
einfiaden und nach Gefallen kaufen.

20 Am Donnerstage den i2tr » October des Morgen ^ vm 9 Uhr sollen j«
Asrich im schwar;ea Bären , allerb md Modulen , als schränke O ch ' , < tüble , lbe-
mählde , Spiegel , Zmuea , binnen , vc schi . dk Frone - Kl - idunüsstvek ' -i , mi
DrrchAbsuk , wie auch zwei comp 'ete Service Bonner Lh - eieug und eine - Lögest
herrbe neue Pendul Uhre öffeutlich »erkaufet werte n.

2a Oncke Gerdes zn Arkorff , will tr-'ywillig , seine Tan '
stärtt mit r H-ln^

2 Gärten , ü Donnen und ein Scheffel Bmlanü , e Diemak Meede , Httiff n,
vnd 4 Pfänder zu Mrstplaagen . den Lzst- n Oktober des Mittags um 1 Uhr un «
Krug Haus daselbst , öffentlich verkaufen lassen , konditione « sind bep dem Cominchm!'
Mary Reuter einjuseheu.

22 Die für König ! . Auricher Renten ronscribirte Güter , werden den irla
Oetsbrr als am nächste « vonnerstaa , u »d ;warn , die untei Oileel sortnen , besAa
«uttags um 9 Uhr bey Evett Sieben« , und dieumerTjuch , Marin ha -?e , EiP>i
snm und Upgant des Nachmittags um 2 Uhr tu Manenhave bey Wogbt ReSüktliimi
Haus , öffeutlich nrkauft weiden.

Verheurungen.
1 Der Regierung- - Aßistenrath Kektler ;u Am ich , will sein m Norde» «ril.

Vmen kiuden stehendes Haus , worinn 4 große und z kleine Znnmer , sokan » ei» arW
Saal , sämtlich mit Oefen , twey Küchen wobey Brunnen - und Regenwaffer - B^ ,
sodann twey Gärten« , und in dem vordersten die Scheute , um May ! 787 auMA/
aufJahrmalen verheuern ; ist auch , wenn Liebhaber da sind , nicht abgeneigt , soWi«
»erkauft « ; weshalb mau sich bey ihm melden kann. k

2 Jacob Hisders Baekkr , hat ein wob! aptirtes Haus , an dcr UffcnstrM
Norden zu »erheurrn , wrr duju Lust hat wolle sich bey ihm emftnvea , und HmM
Messe «.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Dybravh Wybrands zu Cmden , bst in Pistolen 502 Rthlr. Pupillen

K»r , gegen gehörW Sicherheit , «ms Michgelis a . c. W belege «. .



785 - -

L pgffar 8 . kckamer rur. nom . rc cklpbulLN kekr rovovrr L40 M.
ir, 6su6 , ccLAcns Ao ^ cle » pporec^ , r- c^- nz larrcs re beleAAck , ^ icru
L - <iwtz ticc j8 Zctievc ritz cn melden.

z Harm Buseinan zu Coldam und Harm Jans »u Georgiwold , als Vor«
Münder überwl . Wübbe Jans Kinder » haben sofort pl . min . 4.00c . Gl . in Soldzmsiich»1 belegen , wen , damit gedieuet und hinlängliche Sicherheit stellen kann wollesichdkssqlls
bey ihnen melden.

Lit- tionkS Lreditorum.
1 Bey dem Freyherrl. Gerichte zu Lütetsburg , sind ad iastautiam desFrie«

drlch Ernst Müllers bey Leerhave edictales wider alle , die ans die von Clacs Abben cmJmvcrramen öffeutitch verkaufte , zu Bergerbuhr belegcne Erbpachtskornmühle nebstBehausung cum aunexis , einen Realansprnch , Näherkauf , Servitut oder sonstigeForderung haben , cum termino zur Angabe aus den 4. Nov. nächstkünftig unter der ge¬wöhnlichen Warnung und Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt.

2 Beim Amtgenchte zu Leer ist über das theils in dem Kaufschilling einesbereits öffentlich verkauften Plazzes , theils in Mobilien und Moventien bestehende .Vex«mögen des Adde Frerich» Müller zu Doene , der generale koncurseröfuet worden . Sämt¬liche Gläubiger desselben werden demnach vorgeladen , chre Forderungen und Ansprücheinnerhalb z Monaten längstens in termino präclusivs den rzsterr Ottvver c. Morgens 9.Uhr vor diesem Amtgenchte , entweder persönlich oder durch zulaßlge Bevollinächtigte,.anjiigeseri , und gehörig zu justificjrcn. Unter der Warnung , daß sonst die-Ausblerben«de mit ihren Forderungen au die Maße pra,ludim , und sie deshalb gegen die übrigeCreditsres zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Uebrigeus wird einem jeden , welcher etwa noch an diese Masse schuldig sey »,oder Gelder , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich habca solle , die Be«zalung oder Aushändigung davon an Adde Jrenchs Müller , hiemit pöna . doppelterBezahlung und Verlust ihres daran ha <enden Rechts untersaget , sie müssen vielmehrsich damit an das gerichtliche Depositum wenden.

z Bey dem Amtgenchte zu Wittwund ist auf Ansuchendes Herrn Renk«Meisters Harmens Daselbst Citakio edittalis , cum Termino reproductionis und zur An¬gabe aus Len i9un Octob . dieses Jahres , wider alle diejenige, welcheauf das demselbenvon dem dasigcn Zettpachts Müll r Gerd decken ex Testaments des wryl . HausmannsJovann Voimtb Peeken zu Ho -nmn unterm 17. In ! , jüngst übergetragene Erbrecht, undinjouderbeit den Erbracht« - Platz zu Hörnum im Kirchspiel Asel, einen gegründeten An¬spruch , oder auch Mbeckp - uch , es sey aus welchem Grunde es wolle, zu haben ver¬meinen , erkannt ; M,t «r der Verwarnung : daß die sich den 19 . Octob . mit ihren An«und Widrrsvrüchen nicht weldinde -weder gegen den Käufer noch Verkäufer Wetter gehö¬ret, sondern ihnen ein immerwährendes Stillschweigens auserleget werden solle.
4



4 Bei» Amtgerichke zu Leerstad sd ivstantkam des Abel Wübbeäa W-k
kes WideraSe uad jede , welche auf de» durch ihn von Gerd Jans Diddcn öffent^
»rkauftea zwölften Anteil eines Platzes in den Dunder - Baulanden, Spruch unLAr-

httvng , in Decie Servitut zu haben vermeinen , cum termins Reproduktive s«

z Monates , et präclusivo auf den z i Octvb. cur . Morgen « y Uhr unter der WariW

«kraust!
daß die Ausbleibesde mit ihren etwanigen

'
Ansprüchen von diesem zwöW

ab- und in Hinsicht de« Käufer« und des Kaufschillings zum ewigen StiMm

- es verwiesen werden sollen.

5 Da der Lohgerber Fikke Frerfchs Meyer auf eingeksmuienes ProdlgsM

Gesuch sich den Hinrich I . Röben und Dirk Buldrr zu Leer zu Verwalter seknes Demi

gen« und zur Berichtigung und Auseinandersetzung desselben selbst erwählet , diese ach

bereits von Gerichtswegen pflichtbar gemacht worden;
So werden «unmehro in Gefolge Lsrp. Iuris Frid. Part . H . Tit . » 4.

alle vud jede Gläubiger des Meyers und übrige Persone« wegen Auszahlung der TM

und Schliessung einiger Verträge blos an obige beide Personen verwiese«, und ihnen sl

Verhandlung mit dem Meyer selbst ohne Zuziehung dieser Personen unter der Warnmx

daß die Ausbleibende mit ihren Real - Ansprüchen auf dasHaus » und Garten -GB

« erden präcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde austW
werden , erkannt-

6 Bq » deni Amtgerichke zu Anrich, sind auf Ansuchen des Frerich Schvari

aus de« großen Vchn, - wegen des von dem Georg Harms öffentlich gekauften SlüÄii'

des zu 4 Diematen .68 Ruten daselbst , wider alle und jede , welche darauf M
gegründeten Anspruch .und Forderung , wie auch Servitut zu haben vermeinen , M'

ks cum termino zur Angabe und Jusiificatis» auf de« r 2 Oktober a . c . bey VMtW
der rechtlichen Folgen erkannt.

« ' 7 Dey dem Amtgerichke zu Norden sind ad instant,am des Hansnwnss R»

wer Eden , rdictalet wider alle und jede jo auf den , ihm von d -m Hausu aan und Ws
Manu Geriet Behrends Cremer verkauften Heerd, so vormahls weyl. Pan! HiE

nachher auch Arien Otto Erbeu zugestandea , ferner auf den zugleich mitverkauftt« Hs

ben Heerd von Jann Ottea herrührend, und auf 7 Diemath vormahls Benqe» ksB

asies in der Westermarsch belegen, einigen Ausvruch und Fodrrung oder Mher Kaufsrv

zu Habe vermepneu, eum Termino von rr Wochen et reproduttiouis auf de« rteaDM

«. e. sub pocua 'perpctui silent« erkannt.

3 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am i § August a c . ad instsM
- es Zwirnmachrrs Hermsunu« Svveks daselbst edietales wider alle und jevc , weiche«
dasvon weyland Jan Jacob« herrührende, durch Imploranten jure cretaki
Haus an der Lookvennr in komp . 7 . N 26. . aus irgend einigem Grunde einenRech

Anspruch, Servitut oder Forderung zu haben vermeiden , eum termino von y Wv

und zur präclusivischrn Reorsduttion auf den z No « nächstkür.stig , bey Strafe emel >!»'

« rrwähreude« Stillschweigens und der Praclusioa erkaunt.
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9 Vey dem Stadtgerichte zu Emden find am 8len Sept - e. ad instarüia»
- es Ausmieners H . Storch Hieselbst EdictaleS wider alle und jede, welche auf das dur-
Provocanten von seiner Mutter der verwittweteu Ausmimerin Storch pr . et cons nom.
anaekauite Spittland ausser dem Herren - Thor Hieselbst belegen, aus irgend einige»
Grunde eine» Real - 'Anspruch, Servitut , Näherkaufs . Recht , oder Forderung zu ha-
den vermeyne» , <um Termins von 9 Wochen et reproductioriiS präckusivo auf den agle»
Kov . a . c. bey Strafe eines immerwähreuden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

io Dey dem -Amtgerichte ju Emden sind am 7trn S «pt. auf Ansuchen der
Eheleute UlbentW ards und Grectje Heeren zu Larrelt , edictales ctra . quoscunque cre-
ditores, prättndentes et retrchentes absichtlich eines, ihnen m As . 178 r von des weil.
Garbrand Harms Wittwe Antje Paulus , aus der Hund verkauften Hauses cum annexis
stehend zu Larrelt , cum Termins reproductionis peremtorio ans den 2Zten Novbr . » Mst-
künftig erkannt, unter der Warnung , daß denen Ausbleibenden nachher ein ewiges Still¬
schweigen sowol in Hinsicht des Hauses , als der Läufer , auferleget werden solle,

i r Vey dem Amtgerichte zu Norden sind ad instautiam des Jacob Lammers,
edictalcs wider ave und jede , welch» auf das durch ihn publice erstandene HMis und
Garte » des Ome Poppen und seiner Ehefrau Zecke Almts , am Ende der Westrr straffe,
Spruch und Fodenmg zu haben vermeinen ,, eum tcrmino von 9 Wochen et reprsdu«
ttionis auf den r 6teu Deccmber a . e . sub pöna jum erkannt.

rr D y dem Arutgerichte zu Wittmund ist aus Ansuchen des Schmidts Johann
Diederich Lincker zu Berdum als Käufers wider olle diejenige welche auf drs ihm von sei¬
nem B . uder Reiner Lincker verkaufte Haus zu Berdum Anspruch machen , es sey aus
welchem Grunde es wolle , Eitatev ekittaüs erkannt ; unter der Verwarnung daß der
Kausschlliing nukcr die sich meldeutc Gläubiger weide vcrkheilet , und dir Ausblribeubr
mit ihren Forderungen an dieses Grundstück präeluLiret werben.

1 z Dey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Johann Hinrich
Iansscn zu Osteel wegen des von dem Tamme Poppen und Ehefrau , öffentlich gekaufte»
Hauses , Garten und Lander daselbst , wider alle m b jede , welche darauf « neu gegrün¬
deten Anspruch und Forderung wie auch Servitut zu haben vermeinen , edutalrs cum
ttrmino zur Angabe und Jrstisicatwn aus den 7ken Decembrr ei . c. bey Vermeidung der
rechtlichen Folgen erkannt.

74 Ben dem Amtgerichte z » Aurich ist ad imploralionem der sntestat Eiben des» eil . Siek,chteis W - llui Ianssm zu Ochtelbur , wegen desselben Ldachlaffer,schabt , der kl-
quidatwnsvrrceß erösnet , und des Ends öffentliche Vorladung aller Gläubiger ium ker«min » zur Angabe und Jusiisication aus den gkru Januar . 1787 , erkannt ! unter der
Warnung.

daß » ie anssenbleibenden kreditores und Pratenbentes aller ihrer etwaigen Dmrech-tt verlustig erkläret , und mit ihren Forderungen und Su svrüch-en nur an dasjenige,was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger vs« der Akasse « och übrig blei«den möchte , verwiesen werde« Mm .
^
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r 5 Vermöge des beym König !. Amtgerichtt ;u S - ickhauftn erteilte «! DM,
find Edictaies widkc Me vnd iebe , so uns den , von dem Schulhaite Himich tzuiem»,
zu Heltland aekanften , Hauptttranns Jochim Hr-fms Erben zu Filsum gehörig gcwch. >
ven Platz daselbst cum amexis eine» Neal - Srstuuch zu habe «, vermennru - » um tcmiW
od cmnotandum von 12 Wochen , et reprobuctionis auf den n Deeember mstchech bq
Strafe des Rechts erkannt.

iS Zur E ü ' nnng der Präclustonsund Präferenz. Sentenz in Sachen Proclp
znatis contra quvseunque Egge Eggen Tamliag zu Benteme -' Siel Treöitsres , isi Te»
nus auf dea 18 O - csber io - rhe mrqefttzk . Sämtliche Creditores werden dazu »«
de - War - urg vorgrladen , daß sonst die eröineke Semen , oder derenExtraktihttii «f
auf ihre Kosten i

'Hmritt werden soll . Sign . Leer im Amlgmcht den zo Sept . 178-.

17 Bey dem Hochgräfl. Wedelfchen Landgerichte zu Gödens ist per Deo -M
p7m 7 September der Eoncms über des Hausmanns Johann Elasten zu Dyk -ach
Güter erösnet, und Eitatio Edictalis contra qu-rscunque beWben Creditorcs cm r»
nuno praclustvo von Z Monaten et iigßidakiouis auf den ? 8 Januar a . t . wie such ki
offene Arrest wider diejenige , welche von dem Gemcmschuldner Pfandgüter., Elf«
i: irS Gelder «nrer steh haben, erlaOn, u «, seibige cchne Anstand , Hey Derwst ihres Sich!
dem Gerichte snzuzcigcn , und ad Lepvsitu*z Judrcii abzuliesern.

13 Dcy dem Amtgmchte zu Wittmund , find ad rnstantiam des Kaufn« !
Johann Helnrann Tiaden , EdictaicS wider alle , welche auf das semer Ehefrau zuB-
rrge., von .deren «rcyland Vater , Schützen» Lieutenant Jsbann Rencken anseerbte, M
wo « dies. in um Jahre 1776 öffentlich erstandene , dem weylaad Kaufmann Georg N-t«
hard Decher zugehörig gewesene Haas cum annexis in der KluSforde zu Lumilch
Spruch »sd Korderavg zuhaben vermrynes , cum rermmoauf den si D . ckmker r?Ä
bei Strafe eines ewigenStillschweigens erkannt.

iy Dev dem Amtgcpichtezu Aurich ist wegen der Rach '
affeuschsft des M

Hays Harms zu Popens der Liquidations- Prozeß erLzuet , und zugleich in AWiüi
von dem Post Secretario Rothhausrn hiesekdst privatim gekauften Heerdes , Avfgeich
wider alle und jede , welche daraus Anspruch urd Forderung, wie auch NäheM-
UcchL oder Servitut zu haben vermeinen , eum kc nriuo zur Angabe und JiOfic«
auf den7 Deecmber a . c. unter der Warnung erkannt:

daß die auffenbieibenden Credito es und Prakcndenkes ab'er ihrer etwaigen M
rechte verlustig erkläret , und mft ihren Forderrmgenund Ansprüchen «srsnbii-,'
jenige , was nach Befriedigung de ? sichmeldenden Gläubiger von derDasteWij
übrig bleiben mögte, verwiesen werden sollen , sowie brsopdeve die Beal'O -
tendentcn wegen des Heerdes rollige Präclusion zuerwarten haben.

20 Dey dem Amkgerichte zu Aurich sind ad implorationem des Hm » M
Meisters Besecke zu Emden wegen des von dem Herrn Commercien - Ratb von NiaW
selbst privatim gekauften Anteilsder Julianenburg , besieheerd ans dem Wohuhavst, l"

SchK - ^



Eche" ne , Sem großm Lasthanse, dem sogenannten knffqarkrn . einem Stücke des Irr-
garte- s,- ferner dem von dem vormaligen Riss. schen, letzt Schsiidi

'
chcü Hause zu de - Gar«

tca easmmenen Stücke Gruades , " ird dem cur Sem Hause liegenden Graben, sodamr
der Nun - r-g - -er au dem, W. , c sichenden Ar -den , wider alle und jede , welche darauf
rinm n q ümcttn Äuspri ' ch cked Forderung , wir auch Näherkaufs . Recht oder Servitut
zu haben vermeinen , ed -ctaleS cum Lermmo zur Ärrgabeunv - Iustlßeakion auf den 4tek!-
Jaiwatt r ' 8 ^ - unter der W -i ' vtt g:

Laß die außerryl -rdende mit u?reu etwaig n real Ansprüchen werden vräclidiret , und
ihnen deshalb »in iirimeriväh - endes' S . illschwkigra-aufN ' egt ' werden/ - erkannt-

2r Ley den Freyhcrrl. Gerichtezu Dornum sind ad iusiantiam des DagelS h'
gers Edo Iasffe -« zn -Reer,am wegen der vva denislben vnvarim hekaü ' te - vv« dem Haus»
MMN E.' ßel >ir : k Jacobe Mtiiia n herräh- enden IN äleersum belegrucn Warsstadke edj«
kialis wider aöe und fti?e , welche darauf mögen Rca -a »^ rrich und Änderung es fey aus-
weichem Grunde es rv - lle , zu haben vermeinen , cum rermino von 9 Lochen et repro-
ruttiönis p äcivsivo, auf ocn rr Decemb . nächste . unter der Verwarnung erkannt:

daß die ausi leibende Real - Gläubiger und Prä;endcnr<n mit ihren An !x üchrn an bc-
sagte La - fstadcr p Lcluhiret , und ihnen damit ei » ewiges Stillschweigensvwohd
gegen den Käufer 'derselben als gegen die etwaige Gläubiger unter welche däs Kauf»
grls vr : teilet wird , aufe - leget werdeo solle. - Signatum Dornumam Freyh«>
Guichte de» Lasten Septcmbr . 1786.

N 0 r i f l e a r i 0 n e s»
Len L- rroon van een goe8e OpvoccllNA , iz - i6 Iaar ouM

Kelcen en 8oiicivcn verliaaneie , Aei°>eAerr L '/.näe in ceo Laßen - en Lonr-
^ inßc ! re wiiien dienen , om op lVl >ckaei ! 5 oL /zileriiciÜAcn in Diellkbt
lc irrcic « ; a6cln M ren eerKen b>)- 6eer8 Vecrman kc Leer , i>^ vierr
vaäcr Huvies ce bcDomcn rs , cic Lrivven kranco.

L cke Siov - nier O . Vitlriaer» Leer, L)>n KdKe ckukfteiie'
LliaLi' nre - Loiien re K Domen , 7 Doorren » Z2 voor t KDiir . , enrOOl '

ulpen in äiK - rcnke Lüorren 1 1< rkir, , kesse Lerkevenxia - ren , als lbkoi-
ia >Lre kiuincn vroc ^c Orange , / t)-nLc en kiaapre , ft 8r. ker ivs » et»
iwkc / .sl ^ erü ^ ianren om m kcr VoorjLar lL sanken , 27 8k , ker ! O0.

3 DsdeWilcknrWillen Brauer in Norden / hat zwey Tsdkengräber in der
knaerhaver Kwche , imgwicheu ewcn isst neuen Braukessel, groß i r Tonnen , zu ver»raufen ; wer das eine oder aridere zu kauft» Lust har , tau» sich ehestens bey ihm m Nor¬de« meide».

4 Da die BeitreKung der avsstehenden Forderungen der Gebrüder Joseph und'David Jacob Bast!« rem HMA A »mM -EomMffans Reuter hieselöst , auf mein Ä».sa»



suchen , vermöge StadtgerichtlicherResolution vom4ten hm
'vS, mit avsgktragkn wsrdr «!

sowerden alle diejenige», welche upch wegen geborgter Waarrn oder sonsten , an die bO„
Müssen restiren . hiemtt ermchet

', sv . ches binnen» 4 Wochen an gedachten«. RM

jN berichtigen, w-dnarnfülls ohne ferneres Anmahnen, mit Anstellung der KlegcWl
dirSanmhaiken verführen werden wird . Aurch , den 28sten September1736.

5 Es wird ein in ger ichtlichen Sachen geübter , vder sonst ein jungerAch,
von ^guter Aufführung , welcher Late !« verstehet und eine schöne Hand schreibet , soM;
als Schreiber in Dienst verenget . Wer zu einem solchen EngagcmentLustHut , km j

sich bcy dem Bürger und Klcidermacher Wilhelm Fndmch Nies in Burich meiden, itti-

chU nähere Rachrichc geben wixd. Die etwaige Briefe erbittet man sich pvstsrep. ?

. H Diejenige, welche einige Federung an die Frau Witkwe v!rn Santcn ii i

Norden haben möchten , werden ersuchet , ihre Rechnungen deswegen innelhaib 6 K-

che« bey dem Herrn Bnemiencr Fridag in divrdcn abzugebeu. Zugleich wird denen , >ff

che noch für Wedicinasten schuldig sind , bekannt gemacht , baß über 6 Wochen Lunch

vnng durch einen dazu von der Witkwe von Sanken Bevollmächtigten geschehen M

mit dem Ersuchen aw die Rrstanre» , ihre Rechnungen an dmftlsrn ab -utragen, «I.

» an sich sonst wrcö genöthiget sehen , die Gelder gerichtlich beitreiben zu lassen. !

Anzeige . .
? Am 1 ? ten August d. I . Morgens , starb Friedrich Ik. PreussensDßs

König. Der Name ist zu bekannt und der Fall zu merkwürdig , als daß ich das PH .

der Anpreisung meiner Anzeige vorzustckken nöthig habe. Ich will auf diesen weit«

digea Fall zwei grosse allegorische Kupferstiche veranstalten , wobei zwei der ersrenK» ,

ler OeukschiandS in düftm Kostüm sich die Hände bieten , und einer dritten vo-tnMH
Grabstichel , Herrn Geisers , dessen Namen man nur hören darf , diesiiben imW

ansführen soll . Das erste Blatt führt die Aufschrift : Friedrichs H Absch 'ed »ea W ^

^ rde , und das zweite : Friedrichs II . Empfang im Elisium . Auf beide zch»s >^

wird bis Ende Oktober d I zwei Dukaten oder 5 Lkkhlr. 16 Gar . Pränumeratieii » :

genommen , »uk der Versicherung , daß die Pränumeranten die ersten und schöasie «^ '

drükke erhaites , und zwar in der Ordnung , wie sie sich melden , ohne Ansitz»

son , Nichtvränumeraaten zahlen dann 2 Louisdor oder 10 Rthir. Sächß . und H !"

mit Avdrükkcn voriub nehmen , wie sie übrig sind . Die Allegorien hier zu emM

wäre zu weitläufkig , aber in wenig Lagen soll dieftrwegen eine eigene Deschreibtüiß M

Mtsgegebln werden ; nur so viel bemerke ich hier noch , daß niemanden sein Geld Mk

soll. Die Blätter werden über 2 Schuh breit u » d l8 Zoll hcch , und dieHaupM«
messen in der Höhe » ach Beschaffenheit immer ro bis r r Zoll. Auf jedem

wenigstens 20 Figuren , ohne die Nebeugnipyen . Alle Personen find nach guHH
Mal > Portraits rspirt - Auf dem ersten Blatte sind ausser Friedrich ll . alle r-cch

ans dem andern Blatte aber bereits im Ellsium sich befindende berühmte und ttWiff

Personen . Auch wird jedem Kupferstiche noch ein Erläukerungkblakt zugegeben, ^
das Ganzeeigentlich vier Blätter von gleicher Größein sich begreift. Hiermit Mr

Liaden , I ' E. Curator Maffä.



ich Mlei'ch auch an : "einevollständige Lebens « undRegierungs « Geschichte befagtenMs-"narchens " mit dem Portrait und einigen Kupfern , die wirkliche Szenen aus
Handlungen enthalten . Von diesem schriftlichen Werke kann ich jedoch noch keine» Preis
bestimmen , sonder» erbitte nur einstweilen darzu nur Unterzeichnung der Namen , wel«
che vorgedrukr werden sollen ; aber auch hiervon soll nächstens ein eigener Plan Makis
«msgegeben werden. Zuvor soll jedoch noch "Ziethens Leben und Thaten mit getroffene«
Portrait " erscheinen , (welches bald geschehen wird) und worauf noch für ein Exemplar
auf holl. Pap - 8 , Schreibst . 14 und Drukp . rr Ggr . Sächß . Pränumeration ange¬
nommen werden. Aller dieser Sachen halber kann man sich au mich Endesgenannte«
selbst wenden, im Fall man nämlich Collection übernehmen will ; sonst nnnmt hieraus
Bestellungen an Herr I . Fr . Lrendtel jun. Buchhändler » Jever.

Ä . I . Geisier, der jüngere , Gelehrter n Leipzig.

Auch wird noch bis Ende Novembers auf folgende Werke Pränumeration
angenommen:
1 ) " Leben und Thaten des Königs . Preuß. Generals von der Kavallerie , Hans Joa-" chiin von Ziethen , mit dem wohlgetrsssenen Portrait " Dir Pränumeration für

ei» Exemplar auf holländisches Papier beträgt i8 , Schreibst . 14 , Druüp . 12 Eg
Sächß . oder den Louisd'or zu ; Rthlr . gerechnet.

2 ) "Geschichte und Zustand der türkischen Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande, nebst" einem Abri« ihrer Hanptepochen , bis auf gegenwärtige Zeiten" , mit illumirmte«
Kupfern. Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier ist 20Ggr.
Cächßisch.

z ) "Gallerie edler tonischer Frauenzimmer, mit getroffenen Schattenrissen und ander«"Kupfern , i - 6He,t, in Oktav , in rokhem Umschlag brochirt ." Wer hierauf
prönmnenrt f erhält jedes Heft illuminirt für rr Ggr . und nicht Lllumimtt für10 Ggr . und alle Silhouetten doppelt.

4 ) "Mädchmfeicr undJünglmgsweihe, mit Gesang , für Harfe und Klavier . Deutsch¬lands Schönen gewidmet , mit Kupfern und Notenblättern.
" Die Pränumera¬

tion für 2 Hefte ist l Rthlr . 8 Ggr.
5 ) "Malerisch schöne An - und Aussichten von der -Stadt Leipzig , nebst einer kurzge-" faßcen historischen , statisti chen und topographischen Beschreibung von der gegen«" wärtigm Versaßung dieser Stadt . Mit 49 «ach der Natur aüsgemahltenPro-" sprkten , in gr - 410. mrt einem Umschläge." Die Pränumeration ist 5 Rthlr.

Anzeigen hiervon find gratis zu haben bei I . F . Lrendtrl, jn « ., iuJever . .
8 DemPubli '

co wird hiedurch nachrichtlichbekannt gemacht, daß dasanf eine«
Sonnabend einfallende Viehmarkt zu Weener , bis z » m x6 Ottsber c. Montags verlegt
sey. Sign . Leer im König!. Amtgericht den 25 Sepk. 1786.

9 Bey des Ausmienersund Vögten Dose Wittwe zu Wolthusen , stehen dresbraune Kälber aufgeschüitet , welche vorne am Ende in jedem Ohr mit einem Schnitt ge¬merkt , und zwey etwas bunt an den Kopf sind , auch stehen daselbst noch zwey Lammerin weisseS und, ein schwarzes, angebunden. Wem hievon das eine oder andere zugehö ^Nr «. H». Ks 0 0 » ) wir d^
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Wird ersucht, solches gegen Erstattung der Kosten in Zeit vonlji^ Lagen abznholen, weil
« an solche sonst öffentlich verkaufen wirb.

io Bes mir , und in Commission bei den Herrn Buchbindern Wenthm junior i»
Emde« , Bolteos in Norden , Warners in Leer , ist zu haben : Gedächtmspredigt über
r Thron . i8 , 8 . auf allerhöchsten Befehl Sr . letzt regierenden Majestät , zu Ehren des
Allerdurchlauchkigsten, Srosmächtigsten Fürsten und Herrn , Herrn Friedrichs >de«
Zwryten, Königs von Prrussen re . rc . der den i/ten August 1786 zu seiner Ruhe ein«
ging , gehalten von Joh . Christian Jam , Prediger zu Funnix in Ostftresland , gr . 8»o-
um den geringen Preis von 5 Stöber , den ich so wohlfeil zu bestimmen um so mchr
Ursach zu haben glaube , weil die Predigt bey der Censur so befunden worden , dass sie
aigememerzn werden verdient- Aunch den 28 September 1786.

August Friedrich Winter , Buchhändler.

Anreise.
ir Am i7te « August d . I . Morgens , starb Friedrich U . Preuffens grosser

König . Der Name ist zu bekannt und der Fall zn merkwürdig , als baß ich dos Panier
der Anpreisung meiner Anzeige vorzustrüen nöthig habe. Ich will aus diesen merkwür¬
digen Fall zwev grosse allegorische Kupferstiche veranstalten , wobei zwei der ersten Kämst-
ker Deutschlands in diesem Kostüm sich die Hände bieten , und eines dritten vortrrfllcheu
Grabstichel , Herrn Geysers , dessen Namen man nur hören darf , dieselben im Kupfer
ausführen soll. Das erste Blatt führt die Aufschrift : Friedrichs H , Abschied rvn die¬

ser Erde , und das zweite : Friedrichs ll Empfang im Elifium . Auf beide zusammen
wird bis Ende November d. I . zwcy Dukaten oder 5 Stthlv. 16 Ggr . Pränumeration
angenommen , mit der Versicherung , dass die Pränulmraaten die ersten und schönsten
Abdrükke erhalten , und zwar in der Ordnung , wie sie sich meiden , ohne Anschn der

Person . Nichtpränumerantenzahlen dann zwei Louisdor oder io Nthlr Sächß. un»

müssen mitAbdrükken vsrltrb nehmen , wie sie übrig sind . Die Allegorien Heer zu erklä¬
ren , wäre zu weitlänftig, aber in wenig Lagen soll dieserwegen eine eigene Beschrei¬
bung grat'sausgegeben werden ; nur so viel bemerke ich hier noch , daß niemanden sei«
Geld gereuen soll. Die Blätter werden über 2 Schuh breit und 18 Zoll hoch , und die

Hauptfigurenmessenin der Höhe nach Beschaffenheit immer io bi« 12 Zoll. Aufsje-
dem Matte find wenigstens 2 « Figuren, ohnw die Nebengruppen . Alle Persourn find
nach guten Original . Portrait« copirt . Auf dem ersten Blatte sind ausser Friedrich U.
alle noch lebende, auf dem andern Blütteabcr bereits im Elifium sich bkfisdeüdeberühmte
und kenntliche Personen. Auch wird jedem Kupferstiche noch ein Erläuteruugsblalt zu¬
gegeben , so daß das Ganze eigentlich vier Blätter von gleicher Grösse in sich begreift.
Hiermit kündige ich auchzugleich an : "eine vollständigeLebens- uud Rcgiervngs. Geschichte
besagten Monarchen«" mit dem Portrait und einigen Kupfern, die wirkliche Szene«
Mt« seinen Handlungen enthalten . Don diesem schriftlichen Werke kann ich jedoch noch
keinen Preis bestimmen, sondern erbitte mir einstweilen dazu nur Unterzeichnungder
Namen , welche vorgedrukr werden sollen ; aber auch hiervon soll nächstens ein eigener
Plan gratis ausgegeben werden . Zuvor soll jedoch noch "Ziethens Leben und Lhaten mit

."getroffenen Portrait " erscheinen, ( welches bald geschehe« wird) und worauf »och M



- -yr

»i» Ecempl. laus Kols. Pap . iS , Schreibp . 14 und Druck». 12 Ggr . Sächß. PränM^
Mo » Mzenommeu werden , wovon bereits schon ein mehreres erwähnt worden ist.

A - F. Geieier, junior , Gelehrter in Leipzig.
Gönner und Freunde, welche vorstehende Sachen durch Pränumeration oder

euch nur durch Subscriptton zu unterstützen die Güte haben , oder auch mit den bereits
fettigen Sachen bedient sein wollen , belieben sich an mich Endesunterzeichnetem , oder
«een es für welche zu umständlich sein solle au folgende durch postfrepe Briese zu wen¬
de » ! in Norden an den Herrn Buchbinder Reumann und Herrn Präceptor Normann,
in Csms an den Herrn Buchbinder Schüttler , in Wittnmnd an den Herrn Buchbinder
Schmier , in Aurich an den Herrn Buchbinder Traden und- Herrn Wischers , in Em¬
den an den Herrn Buchbinder Leopold, in Wrner an den Herrn P. C. Pannenßorg, ln
Honda an den Herrn Organist M. Zellen.

Michaelis Mosaisches Recht, 6 Tcheile , in z halbe Frb . ist annoch für den
iiUgen Preis gegen haare Bezahlung vm z Rthlr. r r Ggr . in Golde, sowohl hier als
auch beyobigen angeführtenHerrn zu bekommen ; auch wird bey mir noch aus das be¬
rühmte Werk des Herrn O . Krünitz im Auszug, welches bereits bekannt gemacht wor¬
den ist , Snbscrivliorr angenommen , derSubscriptionspreis ist i Nthlr. 4 Ggr . ( jeder
Band ) Nlchtsubscribcnte zahlen t Rthlr. 22 Ggr . weshalb man sich an mehrerwähuke
Herr » oder an mich Unterzeichnetemzu wenden hat . Leer im Monat September.

G- Ge Macken.

12 Aus dem Hause des Wicke Schudde zu Sanier Syhl, nahe beym Iem-
Mer Führ, sind am 2s September durch gewaltsamen Einbruch folgende Sachengestohlen:

1) Eine Bibel auf 8 Ecken mit Silber beschlagen , und auf die Seiten Mit 2 sil¬
bernenPlaten , nud noch zweh kleine mit Ringen, woran eine silberne Kette,-
ß Loch schwer , befestiget gewesen , l '

. tt .
'
x T. ^V . , L . ic . gezeichnet.

2) Ein Testament mit einein silbernen Haken K. gemerkt.
z ) Zwep goldene Knöpfe 8, gemerkt , unb
4) Zwey silberne Haken von' einem Strohkmth1 . W. gezeichnet.

Sölten diese Stücke irgendwo zum Verkauf ausgeboten worden , oder jemand den Thü-"^ » leigen können , so wird gebeten , denWilkeSchadde mit dcmehesten davon zu de-
«achrichtigen,- der Aabnnger soll eine gute Belohnung erhalten , und dessen Name auf
VttlanM verschwiegen werden.

IZ 8 )? bl . O. van k^arkc an ckcn 1) ^1? rot Lmckcn . b>clie
!r»k>ste kruinren b)? -bccle of -bn ' ve Vaarsv ^ 4lc),n6cr Partien corcivile
krz?5cn re bc !rom :n , als meecle ^ro« ^mirciacrsc V^ gcncn Kacriene ?iui-
wenir/ /?ee !e oL /-alvL k^LÜjesz

^ 14 Das allerhöMe Kstnigl. Edictwider die Verheimlichung der Schwanger¬
st und den Mord neugebohrner unehelicher Kinder , ist im Amte Stickhauserr noch an

allen



sSe « dm Steven , woselbst es anfänglich angeschlagen, anzukreffen» Stickhausra M
KSnigf . Amtgerichte de« 28 September 1786,

iz Das Kupfer : Ziechen fitzend vor seinem König / von A . Lhodowiecki , ist
ör'y RochhauM zu Auüch Mri Rthir, z § St . zu haben.

L 0 t t e r i e s a ch e n.
1 Ja der 2ken klaffe der I8tm Berliner klaffen Lotterie ist ; Loß sub Nrr

9448 mit der Unterschrift : F . Seckei , abhäudea gekommen; wer solches gesuiche«
beliebe cs bap mir anzuzeigen , weil der darauf etwa fallende Gewinn , an niemand aMt
als den rechten Eigner , ausbezahltwerden wird. Aurich den4Ottober 1786.

§ . Seckck.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadl Aurich,

für den Monat Oct . 1786.
Ein Rockenbrödt von 8^ Pfund « -
ZweyEverbröNe , Puffe» und Frantzbrodt zu 7 Loch
Zwey Schosaroggen ganz von Weitzenmchl a 7 Loth
Zwey dito , theils von Rocken theils , vv« Weitzen a 8 Loth
Ztpey Sauerbrödle zu gLsth - -
Rtsdffeisch die beste Sötte « Pfund -

die mitlere Sorte -
die geringere »der zte Sorte s

Kalbsieisch die beste Sorte das hinter Mertel a Pf.
das vorder Viertel «

die mitl. Sorte , das hiuterMertel -
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Scharf « oder kamstrisch a Pfund . «
Schweinfleisch a Pfund « «
Metwarst « Pf . « -
Speck « «
Ltts trocken - - «
Schweinefett oder Rüssel »
Eine Lonne gut Bier . » «

Ei» Krug davon . «
Eine Tonne dann Bier , » -

Hin Krug davon «

8! Sk.
z;

» jz
z
s

. 4L'
sr
3
2 -
i ! Sst

2L
« 4^

6
6

i 8
- io

2 Rthlr . i r

r AM . 26
i

Brodt-
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Brodk - Fleisch - und Bier -Taxen in der Stadt Emden,

für den Monat Oct . 1786.

Na grob Rockenbrodt a 82 Pfund -
isLoth sei» Rockenbrodt ——
8 Lokh Miß oderWeizenbrodt
Rindfleisch die beste Sorte das Pfund'

die 2te Sorte
zte Sorte

Schweinsteisch bas Pf.
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die 2te Sorte —
das gemeine —

Schass oder kammfleisch das beste
das schlechtere —

Litt das beste di« Tonne — —
das Kn-.ß -

die jwoteSorte die Tonne -
das Kruß -

die dritte Torte die Tonne
das Kruß - —

sogenanntt Klrinbier die Tonne
das Kruß —- 7

Achlr. 9
L
1
3-
L
2
4
4
5
r
2ß
r

§ rl. '
z8
2

12 str.
i

2«
L

27

7z M»
5

5

5

2rl.
5

5

Brodt- Fleische und Bier - Taxen Ver Stadt Norden

für den Monat Oct. 1786.
I Rocken Drod zu 12 Pfund schwer
i Halb dito -
Mettel dito -
5kslß Schonroggen halb Rocke»
4 - koch Eierbrod -
1 Pfand Rindfleisch vorn besten
r dit , mittelmäßiges —
t dito von schlechter»i dito Kalbfleisch vom beste«t ditto miltelmtßiges" -
idit» schlechter» 7

rl. isA.
6
A

§-
2^
r
3'
2 -

M

25

7 Z
5^

r' PMd
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r Pfund kämm fleisch vom bestes
dito mittelmäßiger

l dito schlechter -
B dito Echweinfleisch — -
i Lonne r.r Gulden Bier
Z-Krog in der Schencke
r ditoaußer der Schencke-
i . Tonne y Gl ^ Bier — - -
r -Krug in der-Schenke
i dito ausser der Schenke
r Lonne 5 Gl dito 7—
i Krug in der Sch enckr --
1 dito außer der Schencke
r Tonnebeste bitter dito —
F Krua in der Schencke —
r Krugaußer der Schencke -
» Lonne ordinaires bitterdito
r Krug in der Schenk « —
r .dits außer der Schenke-

L
— l

r

4 kl. L4
3
L

3 :
L
r

* 46
L-

— L

5
5

3
Z
r

46
L
r
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Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens,
für den Monat Oct. 1786.

Ein grob R «cken - Brodt zu .? - Pfund
Ein fein Rocken -Brodt zu 14 . Loch » «L
Ein Brodt von halb Weitzen- und halb Rocken « Mehl a 12 Loch
Ein Weitzen « Drodt mit oder ohne Corinten zu 9r koch
Ei » Eier oder Franz -Brsdt zu 8 Loch- - -

Das übrige Weitzen - und Rocken - Drodt in kleiner» oder grösser»
Format nach Proportion obiger Laxe.

Ein Pfund vom besten Weitzen-Mehl
mittel dito . —

Grand -Mehl . -s -

Das Pfund vom beste» Rindfleisch
der mitlern Sorte

— — »- der geringsten -

Schass - oder Lammfleisch/ das Pfund von, besten » -
Mittlern
geringste« -

Mas Pfund Kalbfleisch von der beste« Sorte -
der mitlern Sorte

geringsten - - -

Ne Tonne- vom besten Bier z Rthlr.
Dir Lonne mittel, Bier 2

81 st

2I

i 4
Zz
iL

1
2
r-

r
4

s!
i

Der Krug davon r ; S8«
Ei» . Krug bavM r
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